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ANZEIGE

«Rütli»derWiedertäufer
Der Verein Partnerschaft Hünenberg-Marlymachte einenAbstecher in den Berner Jura.

Nachdemimletzten Jahr infolge
Corona der Ausflug des Vereins
Partnerschaft Hünenberg-Mar-
ly nicht durchgeführt werden
konnte, freute sichderVorstand
umsomehr, rund 30Mitglieder
zur Reise in den Berner Jura, in
die Welt der Wiedertäufer, zu
begrüssen. Programmchef Jo-
sephSchulerundMariusKümin
hatten ein spannendes Pro-
grammausgearbeitet und luden
zu einem geschichtlichen Ex-
kursbis zurück indie lutherische
und zwinglianische Reforma-
tionein. ImUnterschied zuHul-
drychZwingli, dermitHilfe der
obrigkeitlichen ZürcherMacht-
haberderReformation inZürich
zumDurchbruchverhalf (1523),
lehnte die radikalere Fraktion
umKonradGrebel (+1527ander
Pest) und FelixManz (+1527 er-
tränkt in der Limmat) die obrig-
keitliche Kirchen-Struktur ab
undvertratdieFreiwilligkeit der
Glaubensausübung.

Weil diesedie Säuglingstau-
fe ablehnten zu Gunsten der
Glaubenstaufe der Erwachse-
nen und weil sie den Gehor-
sams-Eid an die Machthaber
und den Kriegsdienst verwei-
gerten (klareTrennungvonKir-
che und Staat), wurden die so-
genanntenWiedertäufer sofort
mit Todesstrafe (1525) verfolgt
und mussten in ländliche Ge-
biete wie etwa das Emmental
ausweichen. Später (1700) er-
hielten sie im Jura sozusagen
«Asyl» auf 1000 Metern über
Meer im Gebiet des Fürstbi-
schofs von Basel.

Besuch ineinem
Wiedertäufer-Archiv
Heute leben inderSchweiznoch
rund 2000Wiedertäuferinnen
undWiedertäufer in 14 Täufer-
gemeinden. Eine davon – die
evangelische Mennonitenge-
meinde Sonnenberg – war Ziel
des diesjährigenAusflugs.

In Jeanguisboden auf dem
Sonnenberg (Mont Soleil) be-
grüsste der Ältesten und Predi-
gerMichelUmmeldenVerein in
deren Kapelle. Er brachte der
Gruppeauf anschaulicheWeise
die Geschichte der Wiedertäu-
fer näher.Weltweit gibt es heu-

te noch rund zwei Millionen
Wiedertäufer (Anabaptisten). In
den USA sind sie als Mennoni-
ten oder Amische bekannt.Wir
durften auch einen Augen-
schein im Archiv der Wieder-
täufer nehmen. Dabei zeigte
unsMichelUmmeldie 500 Jah-
re alte «Froschauer»-Bibel aus
den ersten Tagen der Zürcher
Reformation rundumHuldrych
Zwingli.

Anschliessendgingesweiter
zum «Creux de Glace», einem
rund30 Meter tiefenEislochauf
rund 1300 Metern im Chasse-
ral-Gebiet.Der imWinter inder
Höhle angehäufte Schnee ver-
wandelt sich in eine das ganze
Jahr hindurch bestehende Eis-

schicht, sozusagen in kleine
Gletscher. Wie uns der eigens
angereisteGeografGuySchnei-
der erklärte, gingmanaufgrund
von imFels eingeritztenSchrift-
zeichen langedavonaus, dass es
sichbeidiesemEislochauchum
einen geheimen Treffpunkt der
Wiedertäufer gehandelt haben
könnte. Der Ursprung dieser
Zeichen konnte jedoch bis heu-
te nicht geklärt werden.

Nach einem währschaften
Mittagessen imgemütlichen ju-
rassischen Bergrestaurant La
CuisinièregingdieReise zuFuss
weiter zurTäuferbrücke imHer-
zen desNaturparkesChasseral,
in der Nähe von Corgémont.
Währendder Jahrhundertedau-

ernden Verfolgung haben die
Wiedertäufer ihreGottesdiens-
te so geheimwiemöglich gefei-
ert.

Einer der Orte, den sie für
ihre geheimen Treffen genutzt
haben, war die Schlucht unter-
halbder ehemaligenTäuferbrü-
cke.Heute ist dieserOrt der Er-
innerungwegen seiner geheim-
nisvollenundbislangnochnicht
entzifferten Inschriften beliebt.
Es ist sozusagen das «täuferi-
sche Rütli». Mit vielen neuen
Erkenntnissen und Eindrücken
gingesdannaufdie langeHeim-
fahrt nachHünenberg.

Für den Verein Partnerschaft
Hünenberg-Marly: GuidoWetli

Die Täuferbrücke im Herzen des Naturparks Chasseral. Bild: PD

Spazierenundden
Kammsgedenken
Zug «Bewahren und Entwi-
ckeln»benannte zurechtdas im
Rahmender einschlägigenAus-
stellung«Zeit undRaum.Hom-
mage an Peter und Christine
Kamm» impulsgebende Kunst-
haus Zug die sehr gut frequen-
tierte Veranstaltung: Ein Stadt-
spaziergang, der an dasWirken
von Peter und Christine Kamm
erinnert.AmAusgangsstandort
kamenalle zuWort, gingesdoch
um die kurvenreiche, neuere
Geschichte der beiden für Bil-
dung und Industrie identitäts-
stiftenden Gebäude «Athene»
und Theilerhaus, zu deren end-
licherRettungGemeinderatPe-
ter Kamm Wesentliches bei-
steuerte. Die konzentrierte Zu-
hörerschaft, welche mit
Eigenbeiträgennicht knauserte,
liess sichhöchstNachdenkliches
zuGemüte führen.

In einer Zeit fast ohne ent-
sprechende Institutionen ver-
wandeltePeterKamm1998den
einstigen Leichen- und Gemü-
sekeller indasTheater imBurg-
bachkeller als Keimzelle und
spätere Austausch-Vernetzung
der Zuger Kultur.MatthiasHal-
demann verlieh seiner Bewun-
derung für Kamms gewaltigen
Aufwand zur Gründung der IG
KulturunddesKultur-Kalenders
beredten Ausdruck. Die einst-
maligeTheater-IntendantinAn-
nelies Ursin rekapitulierte das
grossartigeundgrosszügigeEn-
gagement Peter Kamms. Das
Ehepaar Kamm schenkte 2007
vertraglich dem Kunsthaus sei-
ne Sammlung mit Werken Ro-
man Signers einschliesslich
noch zusätzlich erworbener
wichtigerObjekte.

Im für ihn und sein Büro er-
stellten Haus Rothusweg 12
empfingen die Partnerinnen
undPartnerder 2000mitPeter
KammausderTaufegehobenen
Firma Kamm Architekten AG
dieGäste zueinemhöchst anre-
gendenApéro.PeterKamment-
wickelte nämlich bei Roland
Reiner in Wien ein, so Halde-
mann, systematisches Arbeiten
aufgrund einer philosophisch
determinierten Architektur-
Theorie. Hierin erwies sich ein-
mal mehr Peter Kamms jedwe-
dem Tunnelblick spottende
Weite desHorizonts.

Jürg Johner, Cham

CEOdreht seine
Trophy-Runde
Zug MartinBaumannkenntdie
Zugerberg Finanz Trophy: Bei
der ersten Austragung im Jahr
2005 ist er schoneinmal gestar-
tet. ZweiTagevordemStart der
aktuellen Champions-Hockey-
League (CHL)-Saisonnimmter
sich erneut Zeit für eine Runde.
AufdenknappsechsKilometern
berichtet er, wie er als ehemali-
ger Banker beim Eishockey ge-
landet ist: «2012 hatte ich das
Bedürfnis, etwas Neues zu wa-
gen», erzählt er. «Ich wollte in
den Sport,musste aber feststel-
len, dass sich der Einstieg un-
möglich gestalten könnte.» Via
den Skisport kam er mit der
Sportvermarktungsagentur In-
front in Kontakt. So erfuhr er
von der CHL.

Die offene CEO-Position
entsprachdem,wasMartinBau-
mannsuchte.Trotzdemstanden
die Karten schlecht. Ich erfüllte
keine der Anforderungen. Ich
warweder Jurist, noch hatte ich
AhnungvonMarketingoderEis-
hockey.» Baumann rechnete
nichtmehrmit einerZusage, als
an jenemAbendderAnruf kam.

Mittlerweile istderSport
ansHerzgewachsen
Als Start-up legten Baumann
und sein Team los. «Der Pro-
zess, etwas Neues von A bis Z
aufzugleisen, faszinierte mich.
Das Branding entwickelten wir
zusammen mit anderen Start-
ups. Alle brannten dafür, etwas
Grossartiges zu gestalten.»

Und Eishockey ist ihm ans
Herz gewachsen. «Für mich ist
es der ehrlichste Sport. Es zäh-
len Taktik, Schnelligkeit und
Kraft.Heute schaffe ichesnicht
mehr, 90 Minuten Fussball zu
schauen – zu langweilig»,meint
der 53-Jährigeaugenzwinkernd.

Für die Zugerberg
Finanz Trophy: Sara Hübscher

Vereine/Verbände

Jetzt unverbindlich
anmelden:
luzernerzeitung.ch/newsletter

Super
für Wissens-
hungrige:
Unser News-
Lieferdienst.

Cham

Damit die Züge auch künftig sicher und pünkt-
lich verkehren können, führt die SBB Unter-
haltsarbeiten am Schienennetz durch. Die
Bauarbeiten verursachen unvermeidlich Lärm.
Wir bemühen uns, diesen auf ein Minimum zu
beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
06.09.2021 bis 07.09.2021

Wir bitten Sie um Verständnis.

Kontakt:
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur
Verfügbarkeit und Unterhalt Region Süd
Via Pedemonte 7
6500 Bellinzona
ub.bellinzona@sbb.ch

Weitere Informationen:
wwwwww..ssbbbb..cchh//uunntteerrhhaalltt

Zuger Zuchtstiermarkt

Mittwoch, 8. September
Stierenvorführung
Festwirtschaft und Barbetrieb

www.braunvieh.ch

09:30 Uhr Eröffnung der Ausstellung

Zutritt nur mit gültigem COVID-Zertifikat

Schweiz. Natürlich.

Donnerstag, 9. September
Auktion
Festwirtschaft und Barbetrieb

Hauptsponsoren

Samstag, 4. September 2021
19.30 Uhr in der Klosterkirche

Konzert
«Im Sonnenlicht»
Eine konzertante Reise

durch den Klang der Elemente

Hans-Jürgen Hufeisen | Blockflöten
Oskar Göpfert | Klavier

Eintritt: Fr. 25 / Fr. 15 (Schüler/Studierende)
Vorverkauf: ticketino.com / 0900 441 441

Abendkasse offen ab 18.45 Uhr

Kloster Kappel
8926 Kappel am Albis

Tel. 044 764 88 10 | info@klosterkappel.ch
www.klosterkappel.ch


